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Was bin ich - Agnostiker oder Atheistin?

Immer wieder werden Freidenkerinnen

gefragt, was sie denn eigentlich
sind, Atheistinnen oder
Agnostikerinnen. Um die Selbstpositionierung

und die Diskussion unter
Freidenkerinnen zu stimulieren, drucken
wir in dieser und den nächsten paar
Nummern des FREI-DBJKERs Texte

zum Thema ab. Sie sollen als
Definitionsversuche verstanden und

hinterfragt werden und vor allem der
Schärfung dereigenen Argumentation

dienen. Beiträge unserer Leserinnen

dazu sind ebenfalls willkommen.

Agnostizismus
Der Agnostizismus (von griechisch a-
gnoein, nicht wissen) bezeichnet die
philosophischeAnsicht; dass bestimmte

Annahmen- insbesondere
theologischerArt;welchedie BdstenzoderNicht-
existenz eines Höheren Wesens wie
beispielsweise eines Gottes betreffen -
entweder unbekannt; grundsätzlich
unerkennbar,oder fürdas Leben iirele-
vantsind (letztere Haltung wird auch als

Ignostizismus bezeichnet)
Die Frage 'Gibtes einen Gott?"wird vom
Agnostizismus dementsprechend nicht
mit "Ja" oder "Nein", sondern mit "Es ist
nicht bekannt', "Es ist nicht beantwort-
bar" oder mit "Es spielt keinerlei Rolle"

beantwortet B-stellteine Weltanschauung

dar, die die prinzipielle Begrenztheit

menschlichen Wissens betont
Angesichts der aus seiner Seht
unzureichenden Informationen lehnt es der
Agnostizismus ab, einen Glauben an
die BdstenzoderNichtexistenzvon Göttern

anzunehmen.
In Unterschied zur starken Form des
Atheismus (sieheweiter unten)schliesst
der Agnostizismus die Möglichkeit der
Bdstenz transzendenter Wesen oder
Prinzipien nicht grundsätzlich aus. Die

Agnostik ist damit als dritte Anschauung

zwischen Theismus undAtheismus
positioniert îi diesem Sinne istAgnosti-
zismus aber auch mit dem Theismus

vereinbar, da der Glaube an Gott möglich

ist,selbstwenn man die Möglichkeit
der rationalen Bkenntnis Gottes
verneint

Sta rke r/ schwa che r Ag nostizism us
Die Auffassung, dass die Bdstenz von

Göttern und anderen höheren Wesen

grundsätzlich unerkennbar sei, wird
a uch a Is sta rkerAgnostizismus bezeichnet

Dagegen bezeichnet schwacher
Agnostizismus dieAuffassung,dassdie
Bdstenz von höheren Wesen nicht
grundsätzlich unerkennbar ist; sondern

nur zum gegenwärtigen Zeitpunkt
unbekannt ist Während ein schwacher
Agnostiker auf die Frage, ob es einen

Gottgibt; mit"fch weiss nicht'antworten
würde,wieseein starkerAgnostikerdie-
se Frage als unsinnig zurück.

Atheismus
Als Atheismus (vom altgriechischen a-
theos, "ohne Gotf) wird die
weltanschauliche Grundhaltung des Nicht-

glaubens bzw. des Fehlens eines Glaubens

an einen Gott bezeichnet ("glau-
ben"im Snnevon "annehmen,fürwahr
halten') Atheismus kann mit der
ausdrücklichen Verneinung der Bdstenz
einer Gottheit (oder mehrerer Götter)und
transzendenter Wesen allgemein
einhergehen.

Atheismuswurde im Snnevon "gottlos"
auf Anschauungen angewendet; die
im Konflikt mit den etablierten Religionen

standen.
Insbesondere im angelsächsischen
Raum ist die Unterscheidung in "starken"

(bzw. "positiven')und Schwachen"
(bzw. "negativen') Atheismus verbreitet;

indem auch der Agnostizismus als
Form des schwachen Atheismus gesehen

wird.

Unterscheidung nach dem
Religionsverständnis

1 Atheismus als Ablehnung des Theismus

Atheismus im engeren Snne)
Atheismus kann als Gegenentwurf zu
allen Theismen (Monotheismus und
Polytheismus) angesehen werden.
Dann ist ein Atheist jemand, der den
Glauben oder die Bdstenz an einen
oder mehrere Götter ablehnt

2. Atheismus als Ablehnung aller
Religionen bzw. Glaubenssysteme ^Atheismus

im weiteren Snne) Atheismus
kann auch als Gegenentwurf zu allen

Transzendentalsystemen angesehen
werden, also Überzeugungssystemen,
die für die Bdstenz übernatürlicher
Wesen, Wirkkräfte oder Mächte argumentieren.

Schwacher und starker Atheismus
Die Unterscheidung liegtim Unterschied
der beiden Aussagen: "fch bin nicht
überzeugt, dass es Götter gibt"
schwacher,neagtiver Atheismus)oder:
"th bin überzeugt, dass es keine Götter

gibt" starker, positiver Atheismus)
Weitere Unterscheidungen:
Pragmatischer Atheismus: Dieser
behauptet; dass eine Bklärung der Welt
auch ohne Annahme von Göttern
auskomme.

Nominalistischer Atheismus:
Begriffsnominalisten vertreten die Auffassung,
dass nur Bnzeldingen Wirklichkeit und
damit Bdstenz zukomme, während
Allgemeinbegriffe wie 'Gotf' nur
Namen (Nomina) seien.
SzientistischerAtheismus hältdie Rede

über Götter für Unsinn, weil Sätze, in

denen diese Begriffe vorkommen, nicht
wahrheitsfähig seien.
RationalistischerAtheismus: Dieser
besagt; was durch menschliche Vernunft
nichtprinzipiell erkennbaristkann nicht
existieren.

Agnostizismus-Atheismus
Der grundsätzliche Unterschied
zwischen Agnostizismus und Atheismus
bestehtda rin, dass es beim Agnostizismus

um die prinzipielle rationale
Erkennbarkeit Gottes, beim Atheismus
dagegen um den tatsächlichen Glauben

an Gottgeht Daher istderAgnostizismus

vor allem eine philosophische
Grundsicht; während sich der Atheismus

vorallem als Gegenpol zum Theismus

sieht Der Unterschied erscheint
zunächst gering, weshalb auch die
Begriffe Agnostizismus und (schwacher)
Atheismus oftsynonym gebrauchtwerden.

Gelegentlich wird auch argumentiert;

dass der Agnostizismus keine
eigenständigeWeltanschauung,sondern
als Unterkategorie des Atheismus
einzuordnen sei. Andere behaupten,
tatsächlich sei es genau umgekehrt
Atheismussei nurals Folgederagnostischen
Weltanschauung sinnvoll. Bst die
agnostische Ansicht; dass keine
Möglichkeit der Bkenntnis Gottes existiere,
mache die atheistische Ansicht; nämlich

den Glauben an Gott abzulehnen
(schwacher Atheismus) oder gar zu
negieren (starkerAtheismus)überhaupt
möglich. Hierbei sei angemerkt; dass
diese Theorie nicht den Atheismus im
weiteren Snne betrifft; da dieser die
Bdstenz eines Gottes zum Teil ganz
ablehnt; was laut Agnostizismus nicht
möglich ist.
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